
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=33 (1867)

Heft: 32

Artikel: Das Lager bei Bruck an der Leitha 1867

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-94027

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-94027
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 273

1t) fciejenigen ßimmerteutc ber jhui
Sruppenjufammenjug berufenen SataiUone, weldje niebt be--

reitS eine eibg.ßimmcrtcute-@cl)ule mitgemaM baben.

fciefe fäm.mttidje SWannfdjaft ()at ben 25. Sluguft
fpäteftenS sftad)mittagS 4 Ut)r iu bie Kaferne in ©o=

lotl)itrn eiujurücfcu unb fiel) beut Kommanbanten beS

KurfeS, Herrn eibg. Dberft ©d)umad>er, jur Ser«=

fitgttng ju ftelicn.
DaS Departement beerb|'id)tigt nad) unb nad) für

jebeS S^fanteriebataiilou einen Dfftjier fpejiett im

^Sionierbicnfte auSjubitben, bem oortommenben galleS
bie ßimmerteutc beS SataiflonS untergeorbnet ttnb

bie ctnfdjlägigen Slrbeiten übertragen werben fönnen.

Üßiv beginnen biefeS Sabr mit benjenigen Sataittonen,
wetd)e jum Sruppenjufammenjug berufen werben, ba

biefe SataiUone in erfter Sinie baS Sebürfuijj Ijaben

werben, wenigftenS je einen mit bem-^Sionierbienfte oer=

trauten Dfftjier ju bejtfcen. fcie betreffenben Kantone

werben brlugenb erfttebt, l)iefür ganj tüdjtige, euer-

gifebe unb wo mogtid) fdwu iu gotge il)reS bürger=

tidjen SerufeS mit bem gacbe oertraute Dfftjiere
auSjuwäblen.

fcie UuterofftjferS=©abreS, wetebe für bie ©d)ule

notbwenbig ftnb, werben wir in ßufunft ebenfalls

nad) einem gewiffen SurnuS ben efnjelnen Satail-
lonen entnc()nten, ba eS oon 3Bertt) ift, bafj nad)

unb nad) aud) eine 3tnjal)l mit. beut .ßienierfacbe

oertraute Unterofftjiere moglidjft gteicbmäfng auf bie

SataiUone oertbeitt werben.

SluSnabmSweife oertangen wir biefeS Satjv nod)

biejenigen altem ßimmerleute ber jum Sruppenju=
fammenjug beorberten SataiUone, welcbe nod) feinen

eibg. KurS beftanbeu baben, ba cS für bie im Srup-
pcnjufammenjug auSjufübrenben Slrbeiten r»on großem

-ißertt) ift, bafj alle baju beorberten ßimmerleute ben

fpejietlen gad)unterricbt genoffen baben.
ÜDiit ber nunmebr getroffeueu Slnorbnung, bafj

jeweiten alle ßimmerleute Refruten in bie eibgen.
©cbute berufen werben fotlen, ift nun bafür geforgt,
baft nad) Serftufj einiger %al)xz fämmtlid)e ßtmmer=
leute ol)ne SluSnabmc einen fpejieflen gad)furS burd)=

gemad)t baben werben.
fcie ßiinmerleute=9tefrutcu tjabcu in ibren Kan=

tonen mit einem Olcfrutensfcetafdjentent einen Sor*
unterriebt oon wenigftenS 10 Sagen ju erbatten, ber

fid). ju erftreefen l)at auf. bte «ßfiidrten unb Dbliegcn=
betten beS ©olbaten, überbaupt beffen bienftltcbeS

Serl)altcn, 9ceinlid)feitSarbeiten, Jadeit beS Sorni=

fterS, Collen beS KaputeS unb erfter Slbfcbnitt ber

©olbatenfdmlc, oerbunben mit bem entfprcd)enben

Surmtntcrrid)t. Sn benfeuigeu Kantonen, in welchen
ber erfte Unterrfdjt niebt centratiftrt ift, fjafren bie

9Jefruten einen ber obigen ßeit entjpred)enbcn Unters
rid)t ju erbatten.

Sei ber SluSwabt ber ßimmermannS-9lefritten ift
OorjugSweife auf ßimmerleute oon Seruf ju fel)en

uub barauf ju adjten, bafj biefelben bie im 9Jegte=

ment oom 25. 9t~oüembcr 1857 für bk ©enietruppen
yorgcfdjriebenen ©igenfdjaften beftfcen. fcie SluS«

rüftung ift bie burd) baS Reglement für Snfanterie?
jimmerleute r>orgefdvriebene.

fcie ©ibgenoffenfdjaft trägt bie Koften für ©olb,

Serpftegung, Unterfunft uub Snftruftion fämmt=
lid)er Sbeilncl)tner an ber ©cbute.

fcie 3}fannfd,aft ift mit fantonatcr SWavfdjroutc

nad) ©olotburn ju birigiren. gür ben Hc»m^eg cr=

t)ält fte fom KriegSfommiffär beS KurfeS 9Jiarfd!-

routcu, fofern bie Kantone niebt oorjieben, i()r iotdie

ebenfalls mitutgeben. fcie ©ntlaffung ber ©dmle
ftnbet am 15. ©eptember ftatt.

©ccjitcBlid) erfudjen wir bie betreffenben Äantone,
foweit bieft nod) nicht gefangen ift, uns bis fpäteftenS

ben 15. Sluguft baS namcntlid)c Serjeidmif.
ber ju ber ©dntte beorberten Sbeilnebmer jujufenbcu.

©cnebmigen ©ie bk Serftcberttng unferer ooll=

fommeuen n>-d)acbtung.

fcer Sorfteber

beS eibgen. 2J?ilitärbcpartcmentS:

2öcM.

«fluö $aa,tx bti «-fruck an ber fettlja 1867.

Um He burd) baS neue geuergewebr unb bie oer-
änberte taftifdje ©intbeilung ber Slrtitlerie bebingten
SJtobififationen in ber gübrttng ber ©efeebte jur Sln-

febauung ju bringen, baS neue ©mjir-ATfrgtemcnt,
fowie bie sDeanoorir-3nftruftion ju erproben, unb auf
biefe SBeife bie ©rfaf)rungen beS oorjäbrigcn gelb-^

jugeS tbunlidift ju oerwertben, — l)iebe{- aud) ben

©eneralen unb tjoberen Kommanbanten, inSbefouberc

aud) beu ®eneralftabS=Dffaleren bie ©elegenbeit ju
bieten, ftd) in ber Seitung unb gütjrung größerer

Srttppenforper praftifd) ju üben, wirb im Saufe beS

Ijeurfgcn ©ommerS bie Slbt)altung cincS UebungS=

tagerS'u. j.
für 2 3nfanterie=fcioiftoneu unb 1 teid)te Kaoal*

terie-Srigabe auf bem ärarifdjen Sagergrnnbc bei

Srttcf unb für 1 fd)Werc Kaoaflerte-=fcioiftou auf bem

Sager-Scrrain bei «ßad)furtt) ftattftnben.
ßu ben biegfälligen Uebungen Werben beigejogen:

1 Snfanterie=fcioifton mit 2Snfanteric:Srigaben,
1 3nfanterie=fcioifton mit 2 Snfanterie* unb 1

leid)te Kaoafleric=Srigabe,
1 fd)Were Kaoaöeriesfcioifi-Mi mit 2 Srigaben,
2 Sirtiflerie=9tegimenter,
2 @enie=, 2 -]ßionniev=, 2 ^anitätS-Koinpaguien,
4 gutjrwefenS=griebenS=SranSportS ©Sfabroneu.

gür alle Sruppen — mit Sluönabme ber febweren

Kaoaflerie=fcioifton — bauert baS Sager oom 21.

Suti bis 1. ©eptember; für bie fd)Wcre Kat>atlcrie=

fcioifton oom 4. Sluguft bis 1. ©eptember.

SebufS ©rfparung oon .wieberbolten 5)tarfd)=3tuS=

tagen werben bie oberwäljuten Sruppen wäbrenb ber

ganjen fcauer.bcr Sagerübutigen in Srucf a. b. Seitt)a

oerbteiben, baber feine Slblofung ftattftnben.
fcie Sinien^Si'frtutcrie, bie Säger unb bk teeb-

nifeben Sruppen rüden mit beut oorgefdjrtcbenen

griebenSftanbe, bte Kaoaflerie=9cegimenter aber (in
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11) Diejenigen Zimmerleute der zum
Truppenzusammenzug dcriifeueu Bataillone, welche uicht

bereits eine cidg.Zimmcrlcute-Schulc mitgemacht habeu.

Dicsc sämmtliche Mannschaft hat den 25. August
spätestens Nachmittags 4 Uhr iu die Kaserne iu

Solothurn einzurücken uud sich dem Kommandanten des

Knrses, Herrn cidg. Oberst Schumacher, zur
Verfügung zu stellcu.

Das Departement beabsichtigt nach und nach für
jedes Jnfantcriebataillou einen Ofsizier speziell im

Pionicrdicustc auszubildeu, dcm vorkommenden Falles
die Zimmerleute des Bataillons untergeordnet und

die einschlägigen Arbeiten übertragen werden können.

Wir beginnen dieses Jahr mit denjenigen Bataillonen,
welche zum Truppcuzusannucnzug berufen werden, da

dicse Batailloue in erster Linie das Bedürfuiß haben

werden, wenigstens je einen mit demPionterdienste
vertraute» Offizier zu besitzen. Die betreffenden Kantone

werden dringend ersucht, hiefür ganz tüchtige,
energische und wo möglich schon in Folge ihres bürgerlichen

Berufes mit dem Fache vertraute Offiziere
auszuwähleu.

Die Unteroffiziers-Cadres, welche für die Schule

nothwendig sind, werden wir in Zukunft ebenfalls

nach einem gewissen Turnus deu einzelnen Bataillonen

entnehmen, da es von Werth ist, daß nach

und nach auch eiue Anzahl mit ° dem Piomerfache

vertraute Unterofsizicre möglichst gleichmäßig auf die

Bataillone vertheilt wcrdcn.

Ausnahmsweise verlangen wir dieses Jahr noch

diejenigen ältern Zimmerleute der zum Truppenzu-
sammeuzug beorderten Bataillone, welche noch keinen

cidg. Kurs bestanden haben, da es für die im
Truppenzusammenzug auszuführenden Arbeiten von großen!

Werth ist, daß alle dazu beorderten Zimmerleute deu

speziellen Fachunterricht genossen haben.

Mit der nunmehr getroffenen Anordnung, daß

jeweilen alle Zimmerleute - Rekruten in die eidgen.
Schnle berufen wcrden sollen, ist nnn dafür gesorgt,

daß uach Verfluß eiuiger Jahre sämmtliche Zimmerleute

ohne Ausnahme einen speziellen Fachkurs
durchgemacht haben werden. -

Die Zimmerleute-Rekruten haben in ihren Kan-
touen mit einem Rckruten-Detaschement einen Vor-
uuterricht von wenigstens 10 Tagen zu erhalten, der

sich zu erstrecken hat auf. die Pflichte» und Obliegenheiten

des Soldate», überha»pt dessen dienstliches

Verhalten, Reinlichkeitsarbeiteu, Packen des Tornisters.

Rollen des Kaputes und erster Abschnitt der

Soldatcnschulc, verbunden mit dem entsprechenden

Turnunterricht. Jn denjenigen Kantonen, tn welchen
der erste Unterricht nicht centralism ist, habcn die

Rckrutcn cincn der obigen Zeit entsprechenden Unterricht

zn erhalten.
Bei der Auswahl der Zimmermanns-Rekruten ist

vorzugsweise auf Zimmerleute von Beruf zu sehen

und darauf zu achten, daß dieselben die im Reglement

vom 25. November 1857 für die Genietruppen
vorgeschriebenen Eigenschaften besitzen. Die
Ausrüstung ist die durch das Reglement für Jnfanterie-
zimmerlcute vorgeschriebene.

Die Eidgenossenschaft trägt die Kosten für Sold,

Verpflegung, Unterkunft nnd Instruktion sämmtlicher

Theilnehmer an der Scbule.
Dte Mannschaft ist mit kantonaler Marschroute

nach Solothurn zu dirigiren. Für den Heimweg
erhält sie vom Kriegskommissär des Knrses Marschrouten,

sofern die Kantouc uicht vorziehen, ihr solche

ebenfalls mitmgcben. Die Eutlassung der Schule

siudet am 15. September statt.

Schließlich ersuchen wir die betreffenden Kantone,
soweit dieß noch nicht geschehen ist, uns bis spätestens

den 15. August das namentliche Verzeichniß
der zu der Schule beorderten Theilnehmer zuzuseudcu.

Genehmigen Sie die Versicherung uuferer
vollkommenen Hochachtung.

Der Vorsteher

des eidgen. Miiitärdepartements:

Welti.

Das Lager bei Bruck an der Leitha !867.

Um die dnrch das neue Feuergcwehr lind die

veränderte taktische Eintheilung der Artillerie bedingtem

Modifikationen in dcr Führuug der Gefechte znr
Anschauung zu bringen, das nenc Ererzir-Reglement,
sowie die Manövrir-Jnstruktion zn erproben, uud auf
diese Weise die Erfahrungen des vorjährigen Feldzugcs

thunlichst zn verwerthen, — hiebet anch den

Generalen und höhere» Kommandanten, insbesondere

auch de» Generalstabs-Offiztereu die Gelegenheit zu

bieten, sich in der Leitung und Führung größerer

Truppcnkörpcr praktisch zu üben, wird im Laufe des

heurigen Sommers die Abhaltung cincs Uebungs-
lagers'u. z.

für 2 Infanterie-Divisionen und 1 leichte

Kavallerie-Brigade auf dem äranschen Lagcrgrundc bei

Bruck und für 1 schwere Kavallerie-Division ans dcm

Lager-Tcrrsin bei Pachfurth stattfinden.

Zn dcn dicßfälligcn Ucbungcn werden beigezogcn:
1 Infanterie-Division mit 2 Infanterie-Brigaden,
1 Infanterie-Division mit 2 Infanterie- und 1

leichte Kavallerie-Brigade,
1 schwere Kavaüerie-Divisiou mit 2 Brigadeu,
2 Artillerie-Regimenter,
2 Genie-, 2 Pionnier-, 2 Ganitäts-Kompagnien,
ä Fuhrweseus-Friedens- Transports - Eskadronen.

Für alle Truppen — mit Ausnahme der schweren

Kavallerie-Division — dauert das Lager vom 21.

Juli bis 1. September; für die schwere Kavallerie-
Division vom 4. August bis 1. September.

Behufs Ersparung vou.wiederholten Marsch-Ans-
lagen werden die oberwähnten Truppen während dcr

ganzen Dauer.der Lagerübungen in Bruck n. d. Leitha

verbleiben, daher keine Ablösung stattfinden.
Dic Linien-Infanterie, die Jäger nnd die

technischen Truppen rückeu mit dem vorgeschriebenen

Friedensstande, die Kavallerie-Regimenter aber (tn
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ber Kriegsformation mit 5, refp. 4 ©Sfabroneu) mit
100 berittenen ©emeinen per ©Sfabron, enblid) bie

Slrt(flerte=9frgimeuter nur mit ben befpannten ©e=

fd)üfcen uub Karren, bann mit ber t)ieju erforber*
lieben üftaunfdaft unb ber cntfpredjenben Slnjat)l
©tabS* unb Dber= Dfftjieren in baS Sager ab.

fcie Sinien=3nfanterie/ bie 3äger unb bie tti)=
nifcben Sruppen werben wäbrenb ber ganjen .ßertobe
iu ßeiten unb Saracfen, bie Kaoatterie unb Slrtitlerie
aber wirb abweeufetnb jur Half*c tu Kantonnirungen
unb jur anberen Hälfte im Sager untergebracht

ßum Säger* unb Sruppeu=Kommanbauten würbe
ber beseitige 3nfanterte=Sruppen=3nfpcftov in Un5

garn, Herr gSPiS. Saron 3J?arolcic ernannt.
fcaS Kommanbo ber I. 3»f<interic=Sruppen-fc{oi*

fton wirb wätjreub ber ganjen Sager=«)3eriobe üom
gsD?S. Saron .ßbiflipi-Oic gefübrt, wäbrenb jeneS

ber anbereu 3"fanterie=Sruppen=fcioifion abwedjfelnb
Sbven faiferl. Hc-beitcn, ben Hm*c" gelbmarfd)atl=
SieutenantS ©rjtjerjog 3^fept) unb Hetnrid)
übertragen wirb; — enblid) für baS Kommanbo ber

fcfjwcrcn Kaoaflerie=fctoifton bie gelbmarfd)afl=Sieu=
tenants ©raf ©oubenbooe unb ßaitfef beftimmt wur=

beu. fcie mit ben Svuppcn abrüefenbeu Srtgabtne
bebatten wäbrenb ber ganjen Sager=^eriobe il)r btcfj=

fälliges Kommanbo.

ßeitweilig werben jebodj aud) anbere ©enerale,
weldie ftd) als ©äfte im Sager beftnbeu, mit Srup=
pen=Kommanben für bie Uebungen betraut, wätjreub
eS ben übrigen ©eneralen, fowie aud) ben Dberften
unb ©tabSofftjicrcn frei fk^t, nad) ßuläfjlgfeit beS

fcienftcS ben Sager=Uebungen beijuwof)tten, um ftcb

über bie neue ©efed)tSweife ju inftruirett.
3öaS ben ©barafter ber Uebungen fetbft betrifft,

fo werben fetbe oorjugSweife als ©d)ute für b&bcre

gübrer uuSgenüfct nnb bemgemäfj ttjunlictjft nur
Uebungen im größeren Sftajjftabe oorgenommen wer=
ben. Kleinere unb fcetail=Uebungen würben auS-
nabmSweifc nur bann angeorbnet werben, wenn bte

größeren auS jttfäfligen Urfadjcn entfallen müßten;
— ebenfo wirb baS ©cbeibenfcbiefjen, als jur fce=

tailsSluSbitbuug gehörig, gänjlid) entfallen.
©nblieb werben bie gemachten praftifetjen ©rfal)s

rungen aud) bti ber @d)lu§=9tebaftion ber 9legte=
mentS in 9tüdftd)t gejogen werben.

(Kamerab.)

$8ü$tt 5(itidrtciK

Sei gr. ©cquttbef- in ßürid) ftnb ftetS oor=

rätbig:
J&aurotaHfe, o. Dr., f. ruft, ©encralinfpeftor beS

©anitätSwefenS. JPao «Älilttärfanitätewefen öer
herein. Staaten uem floro-Ämerika. gr, 7. 55.

Mittttev, Dr. o. ©eneral* unb KorpSarjt beS f.
preufc. 8. SlrmeeforpS. «Pas J$lilitär-I$leöicinal-
HUefen Preußen*. gr. 8. 20.

3n ber ©tämpflifdjen Sucbbrucferei, «ßoftgaffe

9fr. 44 in Sem, unb burd) alle Sud)banblungen ift
ju bejieben:

«Tie

müüärifdj-en ^trktten im Mte>
$af<$ettf>ucf>

für fäwt\}txifd)t tyffyxtxt aller Waftn.
Son

n. «Hlbett »on $Dlnxalt,
gewef. SDtajor im eibgcnöffif*en ©enieftab.

Srofetj. $reiS gr. 3.

fciefeS Safd)enbuct), 16° mit 12 ßeicbnungStafeln,

entbätt alle Kriegsarbeiten unb gibt bie praftifdje
SluSfübrung berfelben in allen fcetailS, in fd)wei=

jerifd)em 95ra§ unb ©ewid)t.

Sei gr. ©d)uttl)e§ in ßürid) ftnb ju bejieben:

glätte »er &Jjuuttfeli.er
in

S&vfymm tttri» $eatfd>lattt> 1866*
Herausgegeben oom f. preujj. ©eneralftabe.

SÄa^ftab y«ooo.

Sei gr. ©d)ultl)e§ in ßürid) ift erfcbienen

unb burcb alle Sud)l)anbluugen, in Safel burd) bie

®d)Weigbaufer'fd)e ©ortimentSbud)t)anblung (H- Am«

berger) ju bejieben:
©er

<B«ekikttng0Öten)l toi d-efdjft^en,
Son ©. ^Offtettet, eibgen. Doerft.

mit 7 Safein. ©artonirt .JfreiS gr. 1. 40.

ICf* Serlag oon S. g. So igt in SGBeimar unb

oorrätbig in allen «8ud)t)anblnngen, in Safel in ber

©crjweigrjaufer'fdjcn Sortiments* Sudjbanblung (H-
Slmberger):

StuMen über Taktik
»on itt. ©rinet,

Capitaine adjutant-major im 73. Sranjofifdjcn Stuten*

Snfanterie-SRegiment.

fceutfche, oom Serfaffer autoriftrte SluSgabe

pon 3g. Äötbltna,, Hauptmann im «JSftitftl» ®a$i.
©enteftabe.

ÜJcit 40 Sauftrationen. 1866. gr. 8. ®eb. 25 ©gr.

Son bem «EBertbe biefer mit entfd)tebenem Seifall
aufgenommenen ©dwift jeügen jarjlreicbe günftige

Kritifen, oou benen fykx nur genannt werben: fcie

in ber Serl. Stflgem. 9JliIitärjeitung 1866. - fcarmft
Slllgem. SKilitärjeltung 1866 9fr. 40. — Sit. ©en=

tralbtatt oon ßarnefc 1866 9fr. 43. — ©tettiner

ßeitttng 1866 9fr. 348 u. a. in.
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der KriegSformattou mit 5, resp. 4 Eskadroueu) mit
100 berittenen Gemeinen per Eskadron, endlich die

Artillerie-Regimenter nur mit den bespannten

Geschützen und Karren, dann mit der hiezu erforderlichen

Mannschaft nnd der entsprechenden Anzahl
Stabs- und Ober-Offizieren tn das Lager ab.

Die Linien-Infanterie, die Jäger und die

technischen Truppen wcrden während der ganzen Periode
in Zclteu und Baracken, die Kavallerie und Artillerie
aber wird abwechselnd zur Hälfte in Kantonnirungen
und zur audereu Hälftc im Lager untergebracht.

Zum Lngcr- und Truppen-Kommandanten wurde
der derzeitige Jnfanterte-Truppen-Jnspektor in
Ungarn, Herr FML. Baron Maroicic ernannt.

Das Kommando der I. Jnfanteric-Trnppen-Divi-
sion wird während dcr ganzen Lager-Periode vom
FML. Baron Phillipovic geführt, während jcnes
dcr anderen Jnfanterie-Truppcn-Division abwechselnd

Ihren kaiscrl. Hoheiten, den Herren Feldmarschall-
Lieutenants Erzherzog Joseph und Heinrich
übertragen wird; — endlich für das Kommando der

schweren Kavallerie-Division die Feldmarschall-Lieu-
tenants Graf Cvudeuhove und Zaitsek bestimmt wur¬

deu. Die mit den Truppen abrückenden Brigadiere
behalten während dcr ganzen Lnger-Periode ihr dteß-

fälliges Kommando.

Zeitweilig werden jedoch anch andere Gencralc,
welche sich als Gäste im Lager befinden, mit Truv-
pen-Kommanden für die Uebungen betraut, währcnd
cs den übrigen Generalen, sowie anch den Obersten
nnd Stabsoffizicrcn frei stcht, nach Zulässigkeit des

Dieustcs den Lager-Uebungen beizuwohnen, um sich

über die neue Gefcchtsweise zu iustruircu.
Was den Charakter der Uebungen selbst betrifft,

so werden selbe vorzugsweise als Schule für Höhcrc

Führer 'ausgenützt und demgemäß thunlichst nur
Uebungen im größeren Maßstabe vorgenommen werden.

Kleinere und Detail-Uebungen würden
ausnahmsweise nur dann angeordnet werden, wenn die

größeren aus zufälligen Ursachcn entfallen müßten;
— ebenso wird das Scheibenschießen, als znr
Detail-Ausbildung gehörig, gänzlich entfallen.

Endlich werden die gemachten praktischen

Erfahrungen auch bei der Schluß-Redaktton der Reglements

in Rücksicht gezogen werden.

(Kamerad.)

Bücher-Anzeigen.

Bei Fr. Schultheß in Zürich sind stets

vorräthig :

Haurowitz, v. Dr., k. rufs. Gcncralinspektor des

Sanitätswesens. Das Militärsanitätswesen der
Verein. Staaten von NorÄ-AmeriKa. Fr. 7. 55.

Richter, vr. v. General- und Korpsarzt des k.

preuß. 8. Armeekorps. Vas Militär-Meoicinal-
Wesen Preußens. Fr. 8. 20.

In der Stämpfli sch en Buchdruckerei, Postgasse

Nr. 44 in Beru, uud durch alle Buchhandlungen ist

zu beziehen:
Die

militärischen Arbeiten im Felde.
Taschenbuch

für schweizerische Offiziere aller Waffen.
Vou

R. Albert von Muralt,
gewes. Major im eidgenössischen Geniestab.

Brosch. Preis Fr. 3.

Dieses Taschenbuch, 16" mit 12 Zeichuuugstafeln,

enthält allc Kriegsarbeiten und gibt die praktische

Ausführung derselben in allen Details, in
schweizerischem Maß und Gewicht.

Bei Fr. Schultheß in Zürich sind zu beziehe,,

Pläne der Schlachtfelder
ln

Böhmen und Deutschland 18««.
Herausgegeben vom k. preuß. Geueralstave.

Maßstab '/2»«««.

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist erschienen

und durch alle Buchhaudluugen, in Bascl durch die

Schweighanser'sche Sortimentsbuchhandlung (H.
Amberger) zu beziehen:

Der

Gedeckungsdienst bei Geschützen.
Von G. Hofftetter, eidgen. Oberst.

Mit 7 Tafeln. Cartonirt Preis Fr. 1. 40.

^Lff" Verlag von B. F. Voigt in Weimar nnd

vorräthig in allen Buchhandlungen, in Basel in der

Schweighauser'schen Sortiments-Buchhandlnng (H.
Amberger) :

8tudien über Taktik
von M. Grivet,

tükMame »äzuwut-ms^or im 73. Französischen Linien >

Infanterie-Regiment.

Deutsche, vom Verfasser autorisirte Ausgabe

von Jg. Körbling, Hauptmann im Köngl. Bayr
Geniefiabe.

Mit 40 Jllustratiouen. 1866. gr. 8. Geh. 25 Sgr.
Vou dem Werthe diefer mit entschiedenem Beifall

aufgenommenen Schrift zeugen zahlreiche günstige

Kritiken, vou dcncn hicr nnr genannt werden: Die

in der Verl. Allgem. Militärzcitung 1866. - Darmst.

Allgem. Militärzeitung 1866 Nr. 40. — Lit. Cen-

tralblatt von Zarnckc 1866 Nr. 43. — Stettiner

Zeiwng 1866 Nr. 348 u. a. m.
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